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Vorwort


Mediatoren in Ausbildung sollen üben, üben, üben.


Sie haben dabei ein kleines Problem: woher sollen die Übungsfälle kommen?


Bisher haben sie Stunden damit verbracht, im Internet nach geeigneten Fällen zu suchen.


Dieses Übungsbuch erspart ihnen diese Zeit der Suche, und verschafft ihnen mehr Zeit zum Üben.


Vor Ihnen liegen zwanzig Fälle aus unterschiedlichen Bereichen.


Alle Namen und Personen sowie alles, was sie miteinander erlebt haben, sind frei erfunden. Namensähnlichkeiten oder Parallelen zu tatsächlichen Ereignissen sind rein zufällig.


Ich wünsche allen Mediatoren und Mediatorinnen in Ausbildung viel Freude an der Ausbildung und viel Erfolg für ihre spätere Tätigkeit.


Ilka Kleffmann


März 2016




Einleitung


Auf den folgenden Seiten finden Sie Übungsfälle aus den Bereichen




	Nachbarschaftsmediation


	Wirtschaftsmediation


	Innerbetriebliche Mediation


	Familienmediation


	Erbschaftsmediation





Die Aufbereitung der Fälle hat immer die gleiche Struktur, um ein gemeinsames Arbeiten zu erleichtern.


Auf der ersten Seite wird das Thema des Falles kurz umrissen, in Anlehnung an ein mögliches Ersttelefonat. Diese Seite ist für die Mediatoren.


Auf den darauffolgenden Seiten werden die Rollen beschrieben. Jede Konfliktpartei hat ihre eigene Seite.


Die Rollenbeschreibungen sollten es ermöglichen, sich in die Konfliktsituation einzufinden ohne selbst allzu viel hinzufügen zu müssen.




Nachbarschaftsmediation


Deine Bio-Tonne stinkt zum Himmel


Kurzbeschreibung


Ricarda Schmidt ruft die Mediatorin an.


Sie möchte mit ihrer Nachbarin, Gesine Herbold, in die Mediation kommen.


Frau Herbold habe sich über den Geruch beschwert, der von ihrer Bio-Tonne ausgeht.


Medianden:


Ricarda Schmidt


Gesine Herbold


Ricarda Schmidt


44 Jahre


Lehrerin


Single, Hauseigentümerin (Reihenhaus)


Ricarda Schmidt und Gesine Herbold bewohnen zwei benachbarte Reihenhäuser. Ricarda wohnt im Eckreihenhaus. Gesine Herbold nebenan.


Der Platz für Mülltonnen ist bei beiden Reihenhäusern neben dem Fußweg im Vorgarten geplant worden. Gesines „Müllplatz“ ist eingebaut. Ricarda hat keine Abgrenzung für ihre Mülltonnen.


Ricarda ist empört und verzweifelt. Früher war sie mit Gesine befreundet. Sie haben gemeinsam gegrillt, haben teilweise auch ihre Freizeit mit einander verbracht. Auch mit Gregor, Gesines Ehemann, versteht sie sich gut. Im Frühling hat sie ihm sogar dabei geholfen, die Überraschung zu Gesines Geburtstag vorzubereiten.


Seit Ostern jedoch behauptet Gesine, ihre, Ricardas, Biomülltonne stinke so sehr, dass der Geruch zu ihr herüber zöge.


Ricarda versteht das nicht. Sie riecht nichts und hat als Single nicht so viel Biomüll.


Die Beziehung der beiden Frauen ist im Moment kalt bis feindselig.


Als Lehrerin in einer Grundschule, hält Ricarda es jedoch für ihre Pflicht, diesem Konflikt ein Ende zu setzen.


Sie hat Gesine zur Mediation eingeladen. Gesine hat zugestimmt.


Gesine Herbold


53 Jahre


Technische Zeichnerin


Verheiratet


Eigentümerin des Nachbarreihenhauses von Ricarda


Gesine Herbold ist von Ricarda Schmidt zur Mediation eingeladen worden.


Sie hat die Einladung angenommen, weil sie bis Ostern gute Nachbarinnen und Freundinnen waren. Sie haben gemeinsam gegrillt und Ausflüge in ihrer Freizeit unternommen.


Kurz vor Ostern brach die Welt für Gesine zusammen. Vom Küchenfenster aus beobachtete sie, wie ihr Mann, Gregor, über den Gartenzaun zurück in ihren Garten kletterte. Offensichtlich war er bei Ricarda gewesen, während sie davon ausgegangen war, dass er noch im Bett liegt.


Ostermontag sah sie, wie Ricarda ganz hinten in ihrem Garten stand, und mit Gregor über den Zaun hinweg sprach. Ricarda sah sich in ihren Befürchtungen bestärkt.


Sie wollte Gregor darauf ansprechen, hatte aber zuerst über Ostern keinen Streit haben wollen, und danach kam es ihr blöd vor.


Ricarda wollte sie nicht direkt darauf ansprechen. Sie traute sich einfach nicht zu, die richtigen Worte zu finden, und hatte Angst, sich lächerlich zu machen.




Immer dieser Lärm


Kurzbeschreibung


Kurt Mayer ruft den Mediator an.


Er kündigt sich und seine Nachbarn, das Ehepaar Frauke und Udo Kämpfer, zur Mediation an.


Herr Mayer ist hörbar aufgeregt und gibt zu verstehen, dass er von seinen Nachbarn genervt ist.


Medianden:


Kurt Mayer


Frauke und Udo Kämpfer


Kurt Mayer


41 Jahre


Angestellter bei einem Sicherheitsdienst als Objektschützer


Bewohnt als Mieter eine Wohnung im 1. OG eines Mehrparteienhauses mit insgesamt acht Wohneinheiten.


Sein Haus grenzt an den Garten des Eigenheims von Familie Kämpfer (Frauke und Udo sowie deren siebenjährige Zwillinge).


Kurt Mayer hat mit Familie Kämpfer eigentlich nichts zu tun.


Er arbeitet in der Regel im Nachtdienst, bei einer 5-Tage-Woche.


Einmal im Monat arbeitet er auch an den Wochenenden.


Seit einem halben Jahr hat Familie Kämpfer ein Au-Pair aus Brasilien. Wenn Familie Kämpfer über das Wochenende weg fährt, bleibt das Au-Pair zuhause.


Die sturmfreie Bude nutzt die junge Frau, um Partys auszurichten, die meistens bis in die Morgenstunden dauern. Das ist genau die Zeit, zu der Kurt Mayer schlafen geht.


Er fühlt sich von der lauten Musik belästigt. Deshalb war er schon mehrfach am Gartenzaun zwischen den Grundstücken, um sich zu beschweren. Das Au-Pair reagierte jedoch nicht auf seine Gesprächsversuche.


Mehrfach hat er sich bei Udo Kämpfer beschwert, von dem er sich aber nicht ernst genommen fühlt.


Frauke Kämpfer


32 Jahre, Freiberufliche Journalistin


Udo Kämpfer


28 Jahre, Judoka im Deutschen Team


Die beiden haben ein siebenjähriges Zwillingspaar.


Die Betreuung der Kinder unter der Woche übernimmt das Au-Pair, Maria. Zusätzlich macht sie den Haushalt.


An den Wochenenden sind häufig entweder Wettkämpfe oder zusätzliche Trainingseinheiten von Udo Kämpfer. Maria wurde anfänglich dazu eingeladen mitzukommen. Beim ersten und einzigen Mal hat sie sich jedoch so sehr gelangweilt, dass sie nicht mehr mit kam.


Udo und Frauke Kämpfer haben Maria erlaubt, an den Wochenenden Freunde einzuladen. Bisher haben sie damit keine negativen Erfahrungen. Alles war ordentlich aufgeräumt und sauber bei ihrer Rückkehr. Sie sind sehr zufrieden mit Maria, denn sie geht gut mit den Kindern um und kümmert sich auch sonst um alles rund ums Haus.


Udo Kämpfer versteht zwar, dass Kurt Mayer nach der Arbeit schlafen möchte, aber nicht, dass er nicht einfach das Fenster schließt, um seine Ruhe zu haben.


Die anderen Nachbarn, bei denen sich die Kämpfers umgehört haben, beschweren sich nicht über Lärm. Kurt Mayer hingegen habe sogar schon einmal die Polizei gerufen. Diese habe keinen außerordentlichen Lärm feststellen können.


Sie haben in die Mediation eingewilligt, weil sie dieses Thema ein für alle Mal abschließen möchten.




Vogelgrippe


Kurzbeschreibung


Robert Buchholz ruft die Mediatorin an.
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